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Monate anstrengender Arbeit liegen 
hinter allen, die die »werkschau 08« zu 
der wunderbaren Ausstellung und dem 
großartigen, viertägigen Ereignis haben 
werden lassen. Dazu gehören die Studie-
renden, deren Werke ausgestellt wurden, 
dazu gehören ebenso die wissenschaft-
lichen Mitarbeiter und Professoren, die 
das Entstehen so aktiv betreut und be-
gleitet haben. Und dazu gehört vor allem 
die »werkschau«-Gruppe, die das alles 
organisiert hat. 

Wenn unsere Besucher schreiben, wie 

zufrieden sie mit der werkschau waren, 

dann ist das ganz besonders das Ver-

dienst von Prof. Frank Petzold und sei-

nen Mitstreitern. Weit über das normale 

Arbeitspensum hinaus wurde monatelang 

konferiert, getagt, gestaltet, organisiert, 

alles umgeworfen, neu konzipiert, neu 

gestaltet, neu organisiert, wieder getagt 

und dann auch getan. Am Ende zog sich 

das grüne Band der »werkschau 08« durch 

das Hauptgebäude und die Kuben, die 

Besucherströme rissen von der Eröffnungs-

feier »opening summary« bis zur Finissage 

am letzten Tag nicht ab. Es kamen nicht 

nur die Studenten der Architektur, um die 

Arbeiten ihrer Kommilitonen zu sehen-

sondern auch Besucher aus dem In- und 

Ausland. Auf den ausgelegten Flyern hin-

terließen 50 Gäste ihren Eindruck von der 

»werkschau 08«: »Wenn unser Architek-

tennachwuchs solche skurrilen und unge-

wöhnlichen Werke auch in ihrer Berufszeit 

schaffen wird, dann können wir glücklich 

sein« oder einfach »Wir kommen wie-

der!« Diese kurzen Sentenzen mögen als 

Eindruck das wiedergeben, was der Tenor 

der Besucherstimmen war. Das Publikum 

wählte unter den im Hauptgebäude ausge-

stellten »best of« seine Favoriten. Die mei-

sten Stimmen erhielten: »Son Vida Invest; 

Projektentwicklungskonzept« von Matthias 

Leifels, »Raum, Dichtung, Fiktion« von 

Florian Pischetsrieder und »Urban Cam-

pus der Uni-Würzburg« von Konstantin 

König und Lukas Bartke. Diese Studenten 

erhielten als Auszeichnung ein kostenloses, 

einjähriges Abonnement einer Architektur-

zeitschrift. Für das nächste Jahr hängt die 

Messlatte nun sehr hoch. Aber die Fakul-

tät wird in der Lage sein, die »werkschau 

09«, die im Bauhausjahr stattfinden wird, 

ebenso gut und vielleicht noch ein wenig 

besser zu stemmen und mit Inhalten zu 

füllen. 

Yvonne Andrä
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Architektur am laufenden (grünen) Band
Die »werkschau 08« war ein Besuchermagnet

Das grüne Band durchzog auch das Treppenhaus im 
Hauptgebäude.

Die »werkschau 08« hatte viele Fans. Fotos: Tobias Adam

Präsentationen von Arbeiten gab es in den vielfäl-
tigsten Formen.


